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„Bewußtsein ist ein Singular, 
für das es 

keinen Plural gibt.“

Erwin Schrödinger 1944



Bodhisattva-Gelübde

… Gier, Hass und Unwissenheit zu 

überwinden …

… höchste Einsicht zu erlangen …

… Leerheit (shunyata) zu verwirklichen…

… nicht eher zu ruhen, bis alle fühlenden 

Wesen vom Kreislauf des Werdens und 

Vergehens (Samsara) befreit sind …



4 Definitionen für Spiritualität

• eine oder mehrere Bewusstseinsebenen

• eine Entwicklungslinie durch alle Ebenen

(spirituelle Intelligenz SQ)

• vorübergehende (peak experiences) oder 

stabile Erfahrung subtilerer Zustände

• spirituelle Haltung (Typ), durch Altruismus,

Weisheit und Toleranz gekennzeichnet



Zustände

Ebenen

manifest
subtil

Turiya

Turiyatita 

kausal



Eigenschaften des Manifesten

• Materie-Geist-Trennung

• Subjekt-Objekt-Trennung

• Ich-Du-Trennung

• konsistentes Ich-Gefühl

• lineare Zeit

• Lokalität
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Turiya / Zeuge

Turiyatita / nonduale Soheit

manifest

subtil / Seele

kausal / SELBST
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Liebe in den Zuständen

manifest: „Ich liebe Dich!“

subtil: „Ich erkenne Dich als 

Seele!“

subtiler: „Ich erkenne mich in Dir!“

sehr subtil: „Es liebt sich durch uns!“

kausal: „Liebe ist!“



GEIST

Materie

Kollektivbewusstsein

Individualbewusstsein

Gesamtbewusstsein
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5 Wege ins Subtile

• Nahtoderfahrungen: gefährlich

• tantrischer Sex: braucht Disziplin

• luzides Träumen: braucht Talent

• spirituelle Praxis: langwierig

• Psychedelika: verboten
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„Das John-Hopkins-Experiment zeigt   — beweist — 
das Psilocybin unter den kontrollierten Bedingungen 
eines Experimentes echte mystische Erfahrungen 
auslösen kann. Es nutzt die Wissenschaft, der die 
Moderne vertraut, um den Säkularismus der Moderne 
zu untergraben. Damit schürt es die Hoffnung 
auf nichts geringeres als eine Re-Sakralisierung 
von Natur und Gesellschaft, auf ein spirituelles 
Wiedererwachen, das unsere beste Verteidigung 
nicht nur gegen Seelenlosigkeit, sondern auch gegen 
religiösen Fanatismus ist.“

Huston Smith, 2006 



manifest subtil nondualkausalZustände

Entwicklung der mystischen Erfahrung

nonduale Mystik

 formlose Mystik

 Gottheitsmystik

Naturmystik
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Monotheismus
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 Hatha Yoga
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 Eremitentum)
 Pilgerreise, NDE
 Tai Chi, Trance
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zeitlos
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„Es ist der Sachverhalt, daß unser normales waches Bewußtsein, das rationale 
Bewußtsein, wie wir es nennen, nur ein besonderer Typ von Bewußt sein ist, 
während überall jenseits seiner, von ihm durch den dünnsten Schirm getrennt, 
mögliche Bewußtseinsformen liegen, die ganz andersartig sind. Wir können 
durchs Leben gehen, ohne ihre Existenz zu vermuten, aber man setze den erfor-
derlichen Reiz ein, und bei der bloßen Berüh rung sind sie in ihrer ganzen Voll-
ständigkeit da. ... Keine Betrach tung des Universums kann abschließend sein, 
die diese anderen Bewußt seinsfor men ganz außer Betracht läßt. ... Auf jeden 
Fall verbieten sie einen voreiligen Abschluß unserer Rechnung mit der Realität. 
Wenn ich auf meine eigenen Erfahrungen zurück blicke, konvergieren sie alle in 
einer Art von Einsicht, der ich eine gewisse metaphysische Bedeu tung zuspre-
chen muß. Ihr Grundton ist unveränderlich eine Versöhnung. Es ist, als wenn 
die Gegensätze der Welt, deren Widersprüchlichkeit und Konflikte all unsere 
Schwierigkeiten und Sorgen begründet, zu einer Ein heit verschmelzen.“   
        

(William James)



6 Thesen zur Spiritualität

1) Da ist NIEMAND!

2) Der Kern Deines Wesens sind zunehmende, aber 
unpersönliche Bewusstheit und Liebe.

3) Alles, was ist, ist *GEIST*!

4) Es gibt kein Aussen oder Innen!

5) Jede Form ist in jedem Moment vollkommen und 
gleichzeitig in ständiger Veränderung.

Konsequenz: Du kannst nichts verkehrt machen
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